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2lus einer predigt (3elchnung oon Karl Gjerplcn)

3a, liebe GchroePern und 23rüder, es ift eine gottlofe Seit! Sie Kirchen find faft fo ieer roie die fchroei3erifchen 2Cornhäufer

2Roderne Kunfl (Selchnung oon C. 2Tlarugg)

2Tein. Serehrtefter, folche Silder gehören in keine 2(unpausPellung, das ift keine 2<unft! Sie Geute können ja roeder
3eichnen noch -malen."

Seshalb eben ift es 2<unp, roeil pe es nicht können- Su machen, roas man kann, ip doch keine 2<unp.""

Aus einer Predigt (2«Icnnung von TXa'I Tzerpl«»)

Ic-, iiede Scbwestern unä Brüäer. es ist eine goitlose !Zeit! Sie Aircben sinä sast so ieer wie äie scbweizeriscnen Aornkäuser

Ä?O^erne !Xunîì s-i-nnung »o» « ma ug-)

.Nein. Berebrtester. soicke Diiäer gekoren in keine Aunstaussteiiung. äos ist keine Aunst! Die Leute können ja weäer
zeicbnen nocn analen."

...Desboib eben ist es Aunst. weil sie es nickt können 5Zu macben. was man kann, ist äo6i keine Aunst.""


	Moderne Kunst

